
Besser ans Ziel kommen

Spediteure und Transportunterneh-
mer stehen unter permanentem 
Zeitdruck. Deshalb brauchen sie 

einfache Steuerungsinstrumente, die 
schnell erkennen lassen, wo Handlungs-
bedarf besteht. Bahnt sich ein Liquiditäts-
engpass an, weil Kunden Rechnungen 
unpünktlich bezahlen? Brechen die Um-
sätze ein, weil Aufträge fehlen oder ex-
plodieren die Kosten? Antworten auf 
diese Fragen liefern Zahlen, die sich aus 
der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrech-
nung und aus der Kosten- und Leistungs-
rechnung herausfiltern lassen. Dabei rei-
chen oft schon ein paar einfache Kenn-
zahlen für die Steuerung von kleinen und 
mittleren Betrieben aus. 
Ein bewährtes Frühwarnsystem ist die 
„Controlling-Ampel“. Die drei Ampel-
farben dienen zur schnellen Bewertung 
wichtiger Kennzahlen: Grün = gut,  
gelb = mittel und rot = schlecht. So  
lassen sich die Betriebszustände direkt 
ablesen und Kurskorrekturen sofort ein-
leiten, damit das Unternehmen auf dem 
Erfolgskurs bleibt. ❙❚■ 

Ausführliche Informationen zu den Kennzahlen 
finden Sie unter www.verkehrsrundschau.de/

infolines, „Erfolgreiche Unternehmensführung“

Jeder Kapitän braucht  
Instrumente, um auf  

Kurs zu bleiben. Im Unter-
nehmen dienen Kennzahlen 

als Navigationshilfen.

Die wichtigsten Kennzahlen für Klein- und Mittelbetriebe
Kennzahl & Erklärung

Liquiditätsreserve: 
Sie sollte vorhanden sein, um 
unerwartete Ausfälle oder 
Zusatzkosten auszugleichen 

Liquiditätsgrad:
Er gibt an, ob das Unternehmen 
seine Rechnungen fristgerecht 
bezahlen kann

Eigenkapitalquote:
Eine hohe Eigenkapitalquote 
bedeutet hohe Unabhängigkeit

Entschuldungsdauer:
Sie drückt aus, wie lange man 
braucht, um die Schulden 
zurückzuzahlen

Cashflow (Liquiditätszufluss) –
Marge:
Gibt Auskunft, wie viel vom 
Umsatz für Investitionen und 
Schuldentilgung zur Verfügung 
steht

Debitorenziel:
Daran erkennt man, wie lange 
Kunden brauchen, um Rech-
nungen zu bezahlen

Umsatzrendite:
Gibt Aufschluss, wie anfällig die 
Firma z.B. für Kostensteige-
rungen ist

Berechnung

Alle Zahlungsreserven (Guthaben, 
kurzfristig verkaufbare Wertpa-
piere, Wechsel, Schecks)

Barmittel + Forderungen  
+ Wertpapiere 

kurzfristige Verbindlichkeiten

Eigenkapital x 100

Gesamtkapital (Bilanzsumme)

Fremdkapital-liquide Mittel

Cashflow

Cashflow x 100

Umsatz

Durchschn. Forderungen  x  365

Umsatz pro Jahr

Gewinn vor Steuern x 100

Umsatz

Zielgröße*

Mindestens ein Monat

100 %, besser mehr

10, besser mehr

Max. 4,
Ziel 2 Jahre

7%

30, besser weniger

4 %, besser mehr

Kennzahlen

*Erfahrungswerte für Betriebe mit mehr als 20 Fahrzeugen. Für Unternehmen mit kleineren Fuhrparks  
gelten teilweise andere Sollwerte. Fragen Sie Ihren Verband oder Steuerberater.

Die  Frühwarn-ampel :  UnternehmenssteUerUng Für  Den mittelstanD

Bereich

Liquidität 

Eigen-/
Fremdkapital

Rentabilität

Liquiditätsreserve  gut    unbefriedigend
 > 3 Monate > 2 Monate > 1 Monate > 2 Wochen > 1 Woche

Eigenkapitalquote  gut    unbefriedigend
 > 30 % > 20 % > 10 % < 10 % negativ

Cash Flow  gut    unbefriedigend
 > 20 % > 10 % > 5 % < 5 % negativ

Umsatzrendite  gut    unbefriedigend
 > 15 % > 8 % > 4 % < 4 % negativ

Quelle: „Frühwarnsysteme für kleine und mittlere Unternehmen (KMU), Forschungsauftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie

Liquiditätsgrad  gut    unbefriedigend
 > 110 % > 100 % > 100 % > 80 % > 60 %

Kennzahl

KennzahlenGewusst wie
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